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Für den Inhalt verantwortlich ? Adolf Reichert
Folge 142 Wien , 14 » Juli 1944c

Heuverpflichtungen am Opernhaue der Stadt Wien«
Für die nächste Spielzeit wurden am Opernhaus der Stadt Wien eine

Anzahl neuer Verpflichtungen getätigt , von denen eine weitere künstle - *

rische Aufwärtsentwicklung des Institutes zu erwarten sein dürfte 0
Von der Staatsoper Berlin wurden der Tenor Vasso A r g y r i s ,

von der deutschen Oper in Kiew die Nachwuchsaltistin Veronika Wit¬
tenburg, vom Landästheater Gera der Bassist Wilhelm B ö 1 t «e ,
vom Opernhaus Reval der Bariton Andre Christiansen und vom

_ S tadt theater in Mäbrl . soh - Ostrau der Gesangskomiker Gustav W a g n e r
f verpflichtet, , Als Nachwuchs Sängerinnen treten in den Verband des Opern¬

hauses Maria Athanassowa und die Wienerinnen Ruthilde
B o e s c h , Alice Groß und Edeltraut Friedr ich« Paul
Goldberg vom Staatstheater in Wiesbaden wird als Studienleiter
der bisherigen Studienleitung zugeteilt « Um den gesteigerten Anforde¬
rungen des Chorstudiums zu entsprechen , wurde Kapellmeister Leopold
Ernst Emmer neben dem bisherigen Chorleiter als Chordirektor

/ verpflichtet«
Gastspielverträge für eine großer © Zahl von . Abenden wurden mit

der Koloratursängerin Sylvia 0 o u r t i n ( Salzburg ) , dem lyrischen
Tenor Br « Tomei S a r t a r u ( Salzburg ) , dem Heldenbariton Fritz

‘
T -g Zöllner ( Königsberg ) und dem Spielbass Karl D ö n o h ( Salz-

bürg ) abgeschlossen«
Auf Grund des großzügigen Entgegenkommens der Wiener Staatsoper

konnten mit Elena Hikolaidi und Karl Friedrich
h ^ fassende Gastspielverträge eingegangen werden«

Ballett und Chor wurden entsprechend der Aufbautendenz des Opern-
bauses der Stadt Y/ien zahlenmäßig und künstlerisch erweitert « Als Gast¬
dirigenten werden in der

^
kommenden Spielzeit am Opernhaus tätig sein?

Generalmusikdirektor George Georgescu, Generalmusikdirektor
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Josef Keilberth, Lovro von M a t a c i c und Operndirek¬
tor Jonel P e r 1 e a •

Ausgabe von Vorrats - Stickstoffdünger für Grabeländler auf städtischen
Grabelandflachen,

Bei der Ostmärkischen Pflanzenschutzgesellschaft nub « Ho , Wien,
J 09 Mariahilferstr « 88a , wird schon jetzt vom 17 ® bis einscbJU 29®
Juli Stickstoffdünger 1945 ( Kalkammonsalpeter ) ausgegeben , und zwar

Montag , Mittwoch und Donnerstag in der Zeit von 8 bis 13 Uhr und von
14 Uhr 30 bis 18 Uhr , Dienstag , Freitag und Samstag nur in der Zeit
von 8 bis 13 Uhr « Am 29 © Juli 1 9 J S wird diese Ausgabe entgültig ab¬

geschlossen , nachher wird Stickstoffdünger für das ' nächste Jahr nicht
mehr abgegeben*

Bezugsberechtigt sind nur jene Grabeländler auf städtischen
Grundflächen , die ihre Zuweisung von der Abteilung H 4 der Gemeinde¬
verwaltung , ■Siedlungs - und Kleingartenwesen , erhalten haben und den
Deihvertrag für 1944 oder die Verlängerungskarte für 1944 zur Abstem¬
pelung vorzeigen « Andere Ausweise sind ungültig*

Für Gemeinschaft © - und Evidenzgrabeland auf städtischen Grund¬
flächen werden die Anweisungen zum Bezug des Stickstoffdüngers gegen
Vorlage des Leihvertrages 1944 oder der Verlängerungsverfügung für
1944 bezw * der von der genannten Abteilung H 4 aus ^n stellten Evidenz¬
bescheinigungen für 1944 in der Abteilung H 4 , Io , Bartensteingasse 7,
III « Stock , Zimmer 28 , am Dienstag , den 18 « und Mittwoch , den 19 « Juli
lcJ« in der Zeit von 8 bis 12 IJhr ausgestellt*

An ^inzelgrabeländler werden 5 kg Kalkammonsalpeter ausgegeben*
Ein Rechtsanspruch auf den Bezug des Handelsdüngers besteht nicht*
Tragbehälter , Tasche oder Rucksack ist unbedingt mitzübringen«

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsearten»
29o Amtliche Hochstpreisliste 0

’
Karfiol 0/l/lI/lII/lV/V Stk . 67/50/39/32/20/11
Suppenkarfiol je kg 32
Erbsen A/B je kg 50/41
Gurken je kg
Wirsingkohl je kg 37
Weisskraut je kg 32
Häuptelsalat AI/A/B Stk * 11/9/8

"
. Je kg 26

Kochsalat je kg 26
^ euseeländerspinat je kg

Dillkraut A/C je kg 33/18
Petersilgrün A/C 48/26
Sellerjegirün 48
PetersilWurzeln,heur * 48
Schnittlauch , Bschl « 2 * 5
Ananaserdbeeren je kg 162
Johannisbeeren je kg 72
Kirschen I/II/III kg 107/95/83
Weich © ein i/ll/lll 101/89/77
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Blätterspinat je kg
Stengelspinat A/B je kg
Mangold u 9 Sauerampfer je kg
Kohlrabi O/l/lI JBtk

M Ausschuss je kg
Rhabarber i/ll/III
Karotten Bschl 0
Radieschen Bschl,
Rettiche u * Radieschen,kg«
Porree je kg
Jungzwiebel kg
Die Höchstpreise gelten ab 16

Rathaus - Nachri cht en Wien , 14oJuli 1944

6837 Stachelbeeren je kg
29/24 Frühbirnen je kg
21 Kartoffeln je kgg
13/11/10 weiss
13 gelb
35/26/24 Juliperle , Kipfler
20 Frühkart offeln s
11 In der Zeit vom
44 13o - 19o7 Gr 0 I 13
39 20 * ~ 26o7 * 12

38

12
13
15

Gr 9 II 9o4
8 0 8

21
Juli 1944,und zwar nur für Ware aus

Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität « Mindere Ware muss
entsprechend billiger verkauft werden « Ware , die aus Gebieten außer-
halb

^
Wiens und Niederdonau stapat , ist der Herkunft nach zu bezeich¬

nen und nach den festgesetzten Bedingungen zu kalkulieren « Die voll¬
ständigen listen sind auf den Märkten angeschlagen und können bei den
Marktamt b abteilungen bezogen werden ( Rpf 10 je Stk ) «
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